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Eine Mk« t WWW.
Wilson verlangt Erläuterungen von

der deutschen Regierung.
Washington, 9. Okt. (Drahrb .) In der

heute vom Staatssekretär dem schweizerischen Ge-

chSjlskröger überreichten Note heißt esr

Staatsdepartement . 8. Oktober.^

Min Herr! Ich habe die Ehre, tm Namen
des Präsidenten den Empfang Ihrer Rote vom
6. Oktober zu bestätigen, die eine Mitteilung
der Deutschen Regierung an den Präsidneten
einschloß. Ich bin vom Präsidenten beauftragt.
Sie z« bitten, dem deutschen Reichskanzler
folgende Mitteilung zu machen: Ehe
er auf das Ansuchen der Kaiserlich deut¬
schen Regierung anworkek und damit die Ant¬
wort so aufrichtig und gradsinnig erteilt werde,
wie die wichtigen Interessen , die darin eings-
schlossen sind, es erfordern, halt der Präsident
der Vereinigten Staaten es für notwendig, sich
-es genauen Sinnes der Rote des Reichskanz¬
lers zu versichern. Meint der Reichskanzler,
-aß die kaiserlich deutsche Regierung die Bedin¬
gungen, die vom Präsidenten in seiner Botschaft
m den Kongreß der Vereinigten Staaken vom
S. Ianuar und in den folgenden Botschaften nie¬
dergelegt worden sind, annimmk, und daß ihr
Zweck beim Einkrltk in die Diskussion nur der
sein werde, sich über die praktischen Einzelheiten
Ihrer Anwendung zu verständigen? Der Prä-
sidenk der Vereinigten Staaten hält sich ver¬
pflichtet , zu dem Vorschlags eines Waffenstill¬
standes zu erklären, daß er sich nicht berechtigt
fühlen würde, den Regierungen , mit denen die
Regierung der Vereinigten Staaken gegen die
Mittelmächte verbunden (sssocistsck) ist , einen
Waffenstillstand Voranschlägen, so lange die
Heere dieser Mächte auf ihrem Boden stehen.
Der gute Glaube bei jeder Diskussion (tds
goock ksltd ok nny älsvuosivn ) würde offensicht¬
lich (mmüksstl^) von der Zustimmung der
Mittelmächte abhängen, sofort ihre Truppen
überall au » dem besetzten Ge¬
bieten zurückzuziehen. Der Präsident glaubt
auch zu der Frage berechtigt zu sein, ob der
Kanzler nur für diejenigen Gewalten des Rei¬
che» spricht (eonstltutsä »ntoritiss ok tks
Rwpirs ), die bisher den Krieg geführt haben.
Cr hält die Antwort auf diese Frage von jedem
Standpunkte ans für außerordentlich wichtig.
Empfangen Sie, mein Herr» die erneute Ver¬

sicherung meiner Hochjchähung.
Robert Lansing.

Ansatz des 1VT8: Die Antwort des Präsidenten
Wuion liegt hier in einem amtlichen Text noch
nicht vor. Eine genaue Prüfung des Wortlautes
'fl vorher noch nicht möglich. Immerhin läßt sich
aus dem Text ersehen, daß weitere Erörterungen
von seiten der deutschen Regierung notwendig sein
werden. Dazu sino sorgsame Erwägungen der
Leerung erforderlich. Die Antwort auf die
^ chlußfrage des Präsidenten ist durch die Rede
»es Präsidenten Fehrenbach in der Reichstags-
Mung vm 5 . Oktober gegeben, der im Namen des
-Reichstages und des deutschenVolkes erklärte , daß
»er Reichstag das Friedensangebot billige und
«ich ZU eigen mache.

Wetterführung des Friedensschrittes.
Berlin. 9. Okt . Die N. A. Ztg . bemerkt zu

Antwortnote : Die Note des Präsiden-
en der Vereinigten Staaten auf den deutschen

-A ^ usschritt ist bei den hiesigen amtlichen Stel-
Osute bekannt geworden und wird in Kürze

„
'Meist werden. Dir haben Grund zur An-

- aß sich s?ne Wetterführung des Friedens¬
wille - ermöglichen wird.

Deutsche Preffestimmen.
w ^ ^ DerNn, 10. Okt . (Drahtb .) Die „Ger-
v,-

"." i a glaubt der Hoffnung Raum geben zu
daß die Morgenröte des Friedens im An-

Die Tatsache, daß Wilson das deutsche
v leoenscmgebot ganz anders behandelt, als noch

Flügen Wochen das österreich-ungarische,
an- dieser Auffassung Berechtigung. Wer

auswärtigen Zeitungen die öffentliche
sowi- ^ "der Stimmungsmache in der Union

England und Frankreich kenne, werde
Ion dl» Unabbänatakelt und Selbltändialeit

als hohes Verdienst anrechnen. Natürlich seien
wir noch sehr weit von einer Verständigung . Eins
ist sicher , schreibt das Blatt , daß dem deutschen
Reiche sein Besitzstand unter allen Umständen ge¬
währleistet werden muh und daß sein Heer ihm
hierin die einzige Möglichkeit bietet.

Das B . T . sagt» es müsse so klar als möglich
gesagt werden , daß die alten und die neuen Ge¬
walten bei jedem Schritt völlig einig sind . Mit
Genugtuung läßt sich aus Aeußerungen in
konservativen Blättern feststellen , daß auch in

konservativen Kreisen die Aufgaben der Stunde
in ihrer hohen Bedeutung erkannt werden . Da¬
mit erhalte der Friedensschritt der neuen Regie¬
rung auch im Auslande ein verstärktes Gewicht.

Die „Kreuzztg ." sagt: Es ist das erste Mal,
daß auf ein Friedensangebot die Mittelmächte
eine nicht von vornherein ablehnende Antwort
erfolgt. Deshalb liegt aber keine Veranlassung
vor, nun etwa optimistisch in die Zukunft zu
schauen . Wir müssen unterscheiden zwischen der
Antwort auf unser Friedensangebot und auf un¬
fern Waffenstillstandsvorschlag. Man werde es
abwartsn müssen, wie sich dis Heeresleitung dazu
stellt.

Die „Bost. Ztg ." schreibt : Mehr sei nicht zu
erwarten . Auf beiden Seiten sei : em korrekter
und sachlicher Ton gewahrt worden , der es er¬
mögliche, den Rebergang von den rethorischen
Auseinandersetzungen zu den praktischenVerhand¬
lungen zu finden. Nach dem wilden Gebühren
der feindlichen Kriegspresse wirke die Sachlichkeit
der Wilsonschen Antwort fast wie eine freudige
Ueberraschung.

Der „Vorwärts" schreibt : Die Antwort
aus Washington zeigt, daß Präsident Wilson dem
deutschenErsuchen zu entsprechen geneigt ist. Ge¬
genüber ungeduldigen Erwartungen wird jedoch
noch eines hervorgehoben werden müssen: Don
der Antwort auf die drei Rückfragen wird un¬
mittelbar nur die weitere Haltung W' Üons ab-
hängen , aber nicht die der mit ihm verbundenen
Ententemächte. Streng genommen ist es noch im¬
mer möglich, daß Wilson nach einer ihn befriedi¬
genden Beantwortung seiner Rückfragen den er¬
wünschten Friedensschritt unternimmt , aber da¬
mit bei seinen Verbündeten auf Widerstand stoßt,
sei es in dem Sinne , daß sie den Frieden über¬
haupt ablehnen, sei es, daß sie ihn durch Stel¬
lung unerträglicher Bedingungen zu vereiteln
suchen . Gegen das Eintreten eines solchen Falles
wirken ober wohl die ungeheure Autorität , die
Wilson in den Ententeländern genießt, und die
Unterstützung, de ihm von seiten der dortigen
Friedensfreunde zuteil wird. Auf alle Fälle
zeigt sich, daß die deutsche Regierung taktisch ope¬
riert hat , indem sie sich an den Präsidenten der
Vereinigten Staaten wandte.

Zur Frage der Räumung derbesetzten
Gebiete bemerkt das sozaildemvkratischeBlatt:
Vom politischen Gesichtspunkt aus stellt sich die
Sache so: Da Deutschland erklärt, von den be¬
setzten Gebieten nichts behalten zu wollen, so ist
ihr« Räumung nur eine Frage des Zeitpunktes
und der Modalitäten . Cs ist nicht richtig, anzu¬
nehmen, daß sich in diesem Punkt unübersteig-
bare Schwierigkeiten ergeben konnten.

Noch keine Antwort ans die österreichische
Note.

^VT6. Washington, 8. Okk . (Rsukermeldung.)
Amtlich wird bekanntgegeben, daß die Antwort
ans die österreichisch - ungarischen Friedensvor-
schläge augenblicklichnicht in Erwägung gezogen
wird.

Die Besprechungen in Berlin.
TB . Berlin , 9. Okk . Der Reichskanzler hak

die Staatssekretäre zu einer Konferenz gebeten,
an der auch Vertreter der Obersten Heeresleitung
keilnehmen.

Die konservative Reichstagsfraktion hak beim
Präsidenten beantragt , zur Besprechung der Wil¬
sonschen Antwort eine Vollsitzungdes Reichstages
emznberufen.

TB . Berlin » 9. Okk. Der Erste Eeneralquar-
klermeister General Ludendorff traf aus dem
Großen Hauptquartier zu Besprechungen in
Berlin ein.

TV . Berlin , 10. Okk. Die Formulierung der
Antwort auf Wilsons Rückfragen wird nach dem
. Vorwärts ' voraussichtlichim Lause des heutigen
Tages erfolgen.

TB . Berlin , 10 , Okk. Die NationoMeralen
haben ln ihrer gestrigen vertraulichen Frakkions-
sihung in erster Linie die Antwort Wilsons er¬
örtert . Die Partei wird erst dann Stellung neh¬
men. wenn ihr - Lr amtLcke2LÄ wvrÜLLL

Holländische Artette zur Antwort Wilsons.

Amsterdam, 9 . Okt . Das «H andelsbla d"
schreibt: Die Antwort Wilsons enttäuscht nicht,
weil sie die Möglichkeit weiterer Be-
sprechungen offen läßt . Wilson hat sich nicht
auf .den Standpunkt der Verbands - Chauvinisten
gestellt, die von keinen Unterhandlungen wissen
wollen, sondern er nimmt die Note der deulschen
Regierung als einen aufrichtigen Versuch der
neuen Regierung an, um den Krieg zu beenden.
Das Blatt meint» daß die Antwort Wilsons in
versöhnendem Geiste gehalten sei und Hoffnung
gebe für die Zukunst.

TB . Rotterdam , 9 . Okk . «Rieuwe Rokker-
dänische Courant ' schreibt : Die Antwort Wilsons
hat die Frledensaussichtcn nicht ver-
schlechtert, im Gegenteil, sie sind günstiger ge¬
worden. Das Blatt fragt : Lautet die Antwort
Wilsons dahin, daß er Deutschland vernichte!
wissen will, in welchem Falle Deutschland nach
den Erklärungen des Prinzen Max den Kampf
auf Leben und Tod aufnehmen würde? und gib!
gleich die Antwort : Keineswegs. Wilson sagt
nicht, daß er nicht bereit ist. Schritte zur Wieder¬
herstellung - es Friedens zu tun : er erbittet nur
nähere Aufklärung . Auf die Frage des Präsi¬
denten, ob der Reichskanzler meint, daß die deut¬
sche Regierung die von ihm bezeichneten Bedin¬
gungen genehmigt, und ob sie beabsichtigt, Be¬
sprechungen einzuleiten, welche die praktische An¬
wendung der Einzelheiten auszuführen hätten,
dürfte die deutsche Regierung , wie aus den Kom¬
mentaren der deutschen Offiziösen dervvraeht , be¬
jahend beantworten . Wilson ist dem Rate der
französischenSozialiskenkonferenz gefolgt und hat
den Antrag sorgfältig geprüft: er hat sich nicht
um das Gezeter der Iingoblätker gekümmert. Daß
er dazu den Mut hatte , dafür schuldet die
ganze Menschheit ihm Dank. Der
zweite Teil über den Waffenstillstand - st weniger
klar . Das Blatt meint, daß der Präsident die
weiteren Besprechungen abhängig mache von der
Zustimmung der Mittelmächte , unverzüglich ihre
Truppen aus den besetzten Gebieten zurückzu¬
ziehen. Deutschland habe aber schon grundsätz¬
lich seine Zustimmung zur Räumung gegeben. Es
sei nur eine praktische Frage , wie diese Räumung
kamrttlos durchaeführk werden konnte, ohne daß
ein Maffenlttilsiand einkreke . lieber diesen Vunkk
werde Deutschland weitere Aufklärung erbitten.

Die päpstliche Auffassung.
X Basel , 9. Okk . Die italienische Trustpresse

schreibt, der Vorschlag der Mittelmächte habe im
Vatikan und aus den Heiligen Vater selbst einen
starken Eindruck gemacht. Der neuen diploma¬
tischen Entwicklung wird lebhafte Aufmerksamkeit
geschenkt. — Der «Offervakore Romano ' bemerkt
zur Rote der Mittelmächte : Daß dis Regierun¬
gen des Vielverbandes sich über die Aufrichtig-
keit der Vorschläge vergewissern wollen, begreift
man gern, aber nach dieser Vergewisserung würde
man es nicht verstehen, wenn sie nicht geprüft
würden, schon onaeflchks ihres Zusammentreffens
mit der wichtigen deutschenKanzlerreds, die zwei¬
fellos den Anbruch eines neuen Zeitalters der
internationalen Politik bedeutet.

TB . Zürich» 9 . Okt . Wie die katholischen
»Renen Züricher Nachrichten' melden, wird der
Dopst alles anfbieten, damit keine Absaoe auf das
Friedensangebot der Mittelmächte erfolge.

Sonstige Meldungen.
TB . Genf» 9. Okk . Der französische Sozla-

listenführer Raffln - Dugens und seine Anhänger
erklären die Autonomie Elsaß - Lokhrin-
gens für ein wertvolles Zugeständnis Deutsch¬
lands . Man muffe diesem die Möglichkeit lasten,
ohne Verletzung seiner Lebensinkeresssn der Ge¬
sellschaft der Rationen beizutreken.

X Bases, 9. Okk . Es wird eine amtliche italie¬
nische Note über den Vorschlag der Mittelmächte
veröffentlicht, welche besagt, es fänden zwischen
Wilson und der Konferenz in Versailles
Verhandln ngen statt. Man müsse jedoch
mit Ruhe die endaültlge Antwort abwarten . Vor¬
sichtige Zurückhaltung und starke Skepsis seien
geboten.

X Genf , 7 . Okk Der Lyoner . Progres ' mel¬
det vom Sonnabend früh aus London: Lloyd
George gab beim Empfang der Vertreter der
Arbeiterpartei am Freitag morgen die Erklärung
ab, er flehe ans dem Boden der Wilsonschen vier¬
zehn Friedensyimkte.

TB . Zürich, 9. Okt . Die .Zürcher Nachr ."

testen mit, daß sich die englischen Arbeiterführer
durchweg zuflimmend zu dem Friedensvorschlag
der .Mittelmächte geäußert haben.

TB . Zürich, 9 . Okk . Wie Schweizer Blätter
melden, wird für die Beantwortung des Maffen-
stillsiondscmgebotsdie Meinung maßgebend sein,
die Foch nach erfolgter Fühlungnahme mit de»
übrigen Heerführern abgeben wird.

^VTL . Newyork , 10 . Okt . sDrahkb.) Reuter.
Die amerikanische Arbeikervereinigung veröffent¬
licht eine Erklärung , die den deutschen Friedens¬
vorschlag als einen neuen Versuch, die Welt z»
täuschen, hinstellt.

Von der Schweizer Grenze, 9 . Okk . Wie
Havas aus London meldet, erklärte nach der
«South National News ' Balfour einem
Reeder des nördlichen Englands , daß man sich zu
Weihnachten nicht mehr schlagen werde, odschon
die Frisdensbedingnngen dann «och nicht unter¬
zeichnet sein würden.

DerAampf im Westen.
Deutscher Tagesbericht.

^VT6. Großes HauptquarNer,
9. Oktober (Drahtb .) >

Zwischen Eambrai und Sk. Quentin ist di<
Schlacht von neuem entbrannt . Unter Einsatz ge¬
waltiger Arkllieriemassen und unter Zusammen¬
fassung von Panzerwagen und Schlachlgefchwa-
dern griff der Engländer im Verein mit Franzosen
und Amerikanern unsere Front von Eambrai dich
St . Quentin an. Auf dem nördlichen Angriffsflü¬
gel war der Ansturm des Feindes nach harter»
Kampf gegen Mittag westlich der von Eambrai
auf Bvhain führenden Straße gebrochen. Ick
den Abendstunden find hier erneute Angriffe des
Feindes gescheitert. Zu beiden Seiten der ist
Richtung Le Chateau führenden Römerstraße g«
lang dem Gegner ein tieferer Einbruch ln unser»
Linie. Wir singen seinen Stoß in der Linie Wrv
lincourt—Clenrvurt und westlich von Bohain aust
Auf dem südlichen Flügel des Angriffs konnte de»
Gegner nur wenig Gelände gewinnen. Die süd¬
lich von Monkbrehain kämpfenden Truppen schlu¬
gen den Angriff des Feindes in ihrer vordere»
Insanteriestellung ab. Durch den Einbruch ln de»
Mitte der Lchlachtfronk in ihrer Flanke bedroht
mußten sie am Abend ihren Flügel an den West¬
rand von Fresnoy -le-Grand zurücknehmen.

In der Champagne nahmen Franzosen und'
Amerikaner zwischen der Suippes und westlich der
Aisne unter großer Kraftenkfaltung ihren Angriff
wieder auf. Auch sie erstrebten nach aufgefunde¬
nen Befehlen erneut den Durchbruch durch unsere
Front . Rur beiderseits von St . Lkienne brach
der Feind in unsere Linien ein. In den Rachmit-
tagsstunden einsehender Gegenangriff warf de»
Gegner hier wieder zurück . An der übrigen Front
sind dis Angriffe des Feindes völlig gescheitert.
Oerkliche Einbruchssiellen wurden im Gegenstoß
wieder gesäubert. Teilangriffe an der Aisne und
hakige Angriffe der Amerikaner am Oskrande de»
Argonnerwaldes und im Airetal wurden abge¬
wiesen.

Auf dem Ostufer der Maas griff der Feind zwi¬
schen Brabant und Krnes nach starker Artillerie-
Wirkung an. Der in den Wald von Confenvoy
eindringende Gegner wurde dort zum Stehen ge¬
bracht. An der übrigen Front schlugen wir lho
vor unseren Kampflinien ab.

Der Erste Generalquartiermeister:
Ludendorfs.

Amerikanische Armee -Befehle.

Den deutschenTruppen sind verschiedeneame¬
rikanische Heeresbefehle in die Hände gefallen, dis
erkennen lassen , wie hochgesteckt das amerika¬
nische Kriegsziel bei den Kämpfen östlich der Ar-
gonnen ist . Ein Befehl des Generals Pershing
vom 4. Oktober ordnet den nochmaligen Einsatz
der zwei besten amerikanischen Divisionen an, um
nochmals den Durchbruch zu erzwingen. Der Er¬
folg blieb aus . Weitere Befehle erteilen An¬
weisungen über das Legen von Fernsprechverbin¬
dungen nach erfolgtem Durchbruch. Die dort an¬
gegebenen Ziele führen bis Halbweg Sedan.

Damit vergleiche man den kleinen wirklich er¬
zielten Anfangserfolg . Unser Heer kann stolz sein
auf seine gegen vielfache Uebermachk erzielten Er¬
folge. Falsch wäre es, anzunehmen, daß der Feind
seine Angriffsversuche nunmehr einstellen werde.
Noch hat der Feind ausreichende Reserven zur
Fortführung der Schlacht, und wir müssen mit
weiteren schweren Angriffen rechnen. Daß wir
auch bei diesen dev Feind abzuwehren vermögen,
ist ohne Zweifel: es ist um so sicherer, wenn Heer
undBolkin fester Entschlossenheitund rvhiger



Rückverlegung der Fron ? von Lambrai nach
Sl . Quentin.

iVM. Berlin, 9. Okk .» abends. (Amtlich.)
An der Schlachlfroni zwischen Csmbrar und Sk.
Quentin haben wir rückwärtige Stellungen be¬
zogen und damit auch Cambrai geräumt.

Teilkämpfe in der Champagne. Auf beiden
Maasnfern haben sich erneute Angriffe - es Fein¬
des entwickelt.

» » »
Gewaltige französische Verluste. -

iVW . Berlin , 9. Okk. Aus Gefangenenaus¬
sagen ergibt sich, daß die Verluste her Fran¬
zosen in der Champagne und der Amerikaner
zwischen Argonnen und Maas ganz außer¬
ordentlich hoch sind. Besonders schwer
sind die der 4. französischen Division bei ihrem
Angriff am 1. Oktober gegen die Höhen südlich
Liry. Das Regiment 147 hakte dabei SO Prozent
Verluste. Die 3. Kompanie des Jäger -Bataillons
Nr . 18 wurde völlig aufgerieben. Am 1. Oktober
wurden bei Sk. Marie - L -Py drei Bataillone des
.Regiments 93 hintereinander eingesetzt ; sie wur¬
den gänzlich zusammengeschossen.Den Leuten des zuletzt eingesetzten Bataillons
wurde , um sie zum Vorgehen zu veranlassen, vvr-
aeredek, daß der Graben vor ihnen schon von
Franzosen besetzt sei . Als sie den Irrtum erkann¬
ten , fluteten sie im wirksamen deutschen Feuer
zurück. Am 3. Oktober wurde bei Binarville eine
ganze Kompanie des 9. Kürassier-Regiments zu
Fuß gefangen. Die Gefangenen beziffern die
Verluste im eigenen Bataillon bei dem An¬
griff und Vorgehen auf 50 Prozent. Bei
dem Angriff auf Monlhois erlitten zwei hierbei
eingesetzte amerikanische Negerregimsnter Ver¬
luste bis zu 75 Prozent . Die Neger mußten noch

gleichenTage abgelöstwerden.
^ 140 zerschosseneTank an einem Tage.^ JVT6. Berlin , 9. Okk . lieber die Wirkung der

Tanks sind die Gefangenen außerordentlich ver¬
schiedener Meinung . Während einzelne behaup¬ten , ohne Tanks sei es unmöglich, anzugreifen,
sind andere schlecht auf die Tanks zu sprechen.Sie meinen, daß die Tanks wegen häufigerDannen gerade im entscheidendenAugenblick ver¬
sagen und ebenso häufig Zusammengeschossen wer¬den . Ein Angehöriger der 309. Tankkomvanie be¬
richtet, daß er Depaneur (Tankflicker) sei . Seine
Formation folge den Tanks in bestimmtem Ab¬
stand, um etwaige Pannen auszubessern. Sein
Zug wurde am 27. September vorgeschickt. Ein
Tank hakte eine Panne . Der Gefangene wollte
ihn reparieren . Dabei wurde er von deutscher
Infanterie überrascht und gefangen genommen.Die Besatzungen zweier Tanks wurden getötet.Die übrigen machten Kehrt und rasselten davon.
Die Zahl der von den Deutschen in der Cham¬
pagne vernichteten Tanks ist außerordentlich hoch.
Allein am ersten Angriffstage wurden 140 zer¬
schossene Tanks gezählt.

Douai von den Engländern ln Drand
^ geschossen.
Wl 'lr. Berlin , 8. Okk. Die Stadt Douai brennt

Sls Folge der unausgesetzten englischen Beschie¬
ßung . Die Tatsache, daß die Engländer Douai
Mit schwerem und schwerstem Kaliber beschießen,wurde deutscherseitsbereits seit Wochen gemeldet.Die Unterstellung, daß die Deutschen eine von
ihnen noch besetzte Stadt angezündet hätten , ist
z« unsinnig, um berichtigt zu werden . - - Die
Amsterdamer Meldung des „Journals des No-
velles ", wonach die Deutschen Feuer in die Städte
Roulers , Thourouk, Ardoye und Lichtervelde leg->hen, entbehrt jeder Unterlage.

h.-.? >

seines hohen Alters , wenn man seiner bedürfe,einem Rufe folgen.
Lammasch ist Völterrechtslehrer in der Wie»

ner Universität Mitglied des österreichischen
Herrenhauses und des internationalen Schieds¬
gerichtshofes Im Haag und 65 Jahre alt. Er
steht seit langem im Ruf eines ausgesprochenen
Pazifisten und eines Befürworters der Gestaltung
Oesterreichs zu einem Bundesstaat.

Oesterreich sür Aöderalifisrung und Frieden.
1V . Wien , 9. Okk. Wie der Korrespondentdes . Verl . Tagebl." authentisch erfährt , wird

morgen ein Manifest des Kaisers er¬
scheinen, worin der Monarch den Entschluß kund-
gibk, daß Kroatien, Slawonien , Bosnien und die
ganze Herzegowina wie auch Dalmatien zu einem
Skaatsganzen vereinigt werden. Gestern trat die
Obmännerkonferenz der österreichischen Delega¬tion unker dem Vorsitz des Geheimraks Hauser zu¬
sammen. Delegierter Dr . Ellenbogen erklärterAlle Rationen Oesterreichs wollen den Frieden;
sie wollen die Föderalisierung , und die Regierungwir- beide Standpunkte annehmen.

El « tschechischer Staat?
TV. Wien , 9. Okk. Wie mittags im Abgeord¬

netenhause mit großer Bestimmtheit erklärt wurde,
soll Graf Burian mehreren tschechischen Parla¬mentariern gesagt haben, die Regierung Oester¬reich-Ungarns sei gewillt, - er Idee - es tschecho-
slowab>- l ' Staates näherzutreken.

Spanien.
Rücktritt des Ministeriums.

Amsterdam , 9 . Okt . Nenter meldet ausSan Sebastian : Das spanische Min sttnum
ist zu - iickgetret'. n.

Bulgarien.
Bulgarien unter Lnkenteherrschast.

tVTL Sofia, 8. Ott . Der Vertreter der Trans-
ozean- Eesellschaftmeldet: Heute vormittag fandim Elsenbahnministerium unter Teilnahme von
Morsoff (General der Eisenbahnen und Telegra¬phen), General Luckoff , des französischen OberstenDrousset und zweier englischerOffiziere eine große
Sitzung statt . Auf der Tagesordnung stand die
llebernahme der bulgarischen Eisenbahnen, Stra¬
ßen, Häfen und des Telegraphen und Telefonsdurch eine Enkentekonkrollkommissionsowie eine
Besprechung über die Transportmöglichkeiten der
Enkenketrupxen zu der vertragsmäßig zustehenden
Besetzung der strategischen Punkte in Bulgarien.

Gestern wurde Eueschewoan der altbutgarischen
Grenze besetzt, heute Küdendit. In der Nacht vom10 . zum 11 . Oktober soll ein französisches Regi¬ment nach Sofia kommen, wahrscheinlich über
Küstendil. Von den unter den Waffen behaltenen
fünf Jahrgängen der bulgarischen Truppen (Jahr¬
gänge 38 bis 42) werden die 4., 8. und 10. Divi¬
sion neu aufgefrischt. Diese drei Divisionen bildendie den Bulgaren zugestandene Trrrppenmacht.
Mehr und mehr bricht sich in der Bevölkerungdie Erkenntnis Dahn, daß für Bulgarien nochlange nicht Friede ist, sondern Okkupation durchdie Entente und Krieg.

PsleK.

ANnlsterprSsident kucharczewsN zurück¬
getreten.

MlleiiWk MMssM.
per österreichische Tagesbericht.

. MTL Dien » 9. Okt . Amtlich wird verlautbart:
Italienischer Kriegsschauplatz.

Das italienische Artilleriefeuer erfuhr an der
ganzen Gebirgsfront eine beträchtlicheSteigerung.Im Daone-Tal, an der Etsch und unmittelbar öst¬
lich der Brenta kam es zu Jnfankeriekämpsen, die
für uns günstig verliefen.

Balkan -Kriegsschauplatz
Zn Albanien sind die Franzosen und Serben

tu das von uns geräumte Elbassan eingerückk . Im
südlichenAltserbiea keine besonderen Ereignisse.

Westlich er Kriegsschauplatz.
An den gestrigen schweren Abwehrkämpfen bei

Verdun nahmen die österreich -ungarischen Trup-
Feldmarschallleutnanks Metzger rühmlich
^ ' Der Chef des Generalstabes.

V/Tll Warschau, 10 . Okt . (Drahtb .) Ku-
charczewski richtete, wie das Pressebureau mit¬
teilt, ein Schreiben an den Regentschaftsrat, in
dem er um sofortige Enthebung von der Stellungals Premierminister und um gleichzeitige Entla¬
dung von dem Auftrag , ein neues Kabinett zubilden, bittet. Kucharczewskifügt hinzu, daß sein
Entschluß unwiderruflich sei.

Finnland.
Dir Königssrcrge in Finnland.

tu Helsingfors , 9. Okt . Es verlautet,
daß die Negierung dem Landtag ein Schrei¬
ben vorlegen werde, worin sie den Landtag
auffordsrt , unmittelbar zur Köliigswähl zu
schreiten. Die Königswahl würde danach
spätestens Mittwoch statifindon . Dieser Be¬
schluß dürfte als das Ergebnis von Beratun¬
gen anzusprechsn sein, die zwischen der Ne¬
gierung und den Parteiführern gepflogen
worden sind.

M Mg Mi? Stil Mmii.
Gesunken.

Washington, 8. Okk . (Reuter .) Der
Amerikanische Dampfer „Tampa " ging am26. September an der englischen Küste mit alten
«n Bord befindlichen Personen unter » bestehendaus 10 Offizieren und 107 anderen Personen«

Aus OesteeeeichsAttgarn
Eine österreichischeAceidensregiernng.

Wien, 9 . Okt . Wie verlautet , halten es einfluß¬reiche österreichische Politiker für notwendig , eine
ausgesprocheneFriedensregrerung zn schaffen » de« n geeigneter Leiter hssrak Lammasch wäre.Mm » glaubt , daß die Sozialisten aller Nakionalitä-ISten ihn stutzen würden . Auch genießt er Ver¬trauen bei der Opposition. Bor einigen Tagenerklärte Lanunasch einem Besucher, er werbe trock .

Türkei.
Der englische Vormarsch in Palästina.

WTB . Konstantinopel , 8 . Ott . Tages¬
bericht . Der Feind drang auch gestern nicht
über die allgemeine Linie Veirut -Zahle vor.
Sonst keine Cefechtshcmdlung . Von den
anderen Fronten nichts Neues.

WTB . London , 8 Ott . PalLstinasront,
Nachmittag . Am 6 . Okt. wurden Zahle und
Nejak , die 33 bezw. 30 Meilen nordwestlich
Damaskus liegen , von unserer Kavallerie
besetzt . Die Eisenbahnstation und die Flie¬
gerlager waren vor der Räumung durch den
sich zurückziehsnden Feind in Brand gesteckt
worden . Im Küstengebiet räumte der Feind
Beirut und hat sich nach Norden zurückge¬
zogen. Saida ist am 7. Okt . ohne Wider-
Land von unseren Truvven belekt worden.

Demission des türkischen Kabinetts.
WTB . Konftantinoprl , 8. Ott . Wiedas Blatt „Vakit " erfährt , überreichte Groß¬wesir Talaat Pascha dem Sultan die Demis¬sion des Kabinetts , welche angenommenwurde . Die Leitung der Geschäfte bis zur

Bildung des neuen Kabinetts sei dem
früheren Botschafter in London , Tewfik
Pascha , übertragen worden.

tu Berlin , 9 . Ott . Die hiesige türkische
Botschaft teilt mit , daß sie zwar noch keine
amtliche Bestätigung des Rücktritts des Eroß-
westrs Talaat Pascha und des Kriegsmini¬
sters Enoer Pascha erhalten habe , daß aber
nach ihren Informationen der Rücktritt tat¬
sächlich erfolgt sei.

DeutscherReich.
Ein «euer Staatssekretär sür Elsaß-

Lothringen.
Frankfurt a . M . , 9. Ott . Wie der

Straßburger Vertreter der „ Frankfurter Ztg ."
aus zuverlässiger Quelle erfährt , ist der
Reichstagsabgeordnete Hautz, Vorsitzender der
Zenirumsfraktion des Landtags , als Nachfol¬
ger des künftig auf seinen Abschied wartenden
Frhr . von Tschammec zum Staatssekretär von
Elsaß -Lothringen auserseh . n.

Die Gründe des Rücktritts des Kriegs¬
ministers.

tu . Berlin , 9 Oktober . Die Germania
schreibt: Der Rücktritt des Kriegsministers
von Stein ist auf den Kampf zurückzuführen,
den er in seinem Amt gegen den Verständi¬
gungsfrieden geführt hat » und er u . a . in
seinem bekannten Gehe imerlaß klaren Aus¬
druck findet . Derartige politische Anschauun¬
gen sind natürlich mit dem neuen Regie¬
rungssystem und seinem Kurs unvereinbar.

Am Le« MMrMeii MnMM.
cS Vechta. 10. Okt.

— Als höhere Mädchenschulen im Sinne des
Schulgesetzes gelten nach einer Bekanntmachung
des Staatsininisteriums in Oldenburg von jetzt an
das Lyzeum, die Franenschule und die Skudien-
anftalt . Das Lyzeum umfaßt 7 aufsteigende
Klassen, von denen die 4. bis 1. Klaffe die Ober¬
stufe bilden. Höhere Mädchenschulenwerden diejenigen höheren Lehranstalten genannt,die ihrem Unterricht den Lehrplan der Lyzeen
zugrunde legen, aber in bezug auf Einrichtung,
Stundenzahl und Lehrkräfte den Vorschriften für
Lyzeen nicht ganz entsprechen. Die Frauen-
schulen mit ein- oder zweijährigem Lehrgang,die dem Lyzeum angeschloffen werden können,
haben die Aufgabe, in den Pflichtenkreis - es
häuslichen und weiteren Gemeinschaftslebens ein¬
zuführen und zugleich die durch das Lyzeum ver¬
mittelte allgemeine Bildung zu ergänzen und zu
vertiefen . Die Studienanstalk, die nur mit
einem Lyzeum verbunden werden kann » hat die
Aufgabe, die Weiterbildung besonders begabter
junger Mädchen so zu fördern, daß diese in einer
Reifeprüfung eine Bildung Nachweisen , die der
durch eine Oberrealschule vermittelten gleich¬
wertig ist.

— Gestohlen wurden laut Bekanntmachung der
Staatsanwaltschaft in der Nacht vom 29. auf den
30. v . Mts . dem Schneidermeister Rose aus einem
bei seinem Hause sich befindenden Nebengebäude
mittels Nachschlüssels 5 Herrenanzüge. Die An¬
züge waren aus blauem Cheviot hergeskellt (Größe
46); die Jacken und Westen waren mit schwarzem
sog . Köperfutker gefüttert . Das Aermelfutker der
Jacken war bräunlich und schwarz gestreift. An
jedem Anzug befand sich ein Zelle ! mit der Auf¬
schrift «Reichsbekleidungsstelle' .

— Briefumschläge werden wegen der Knapp¬
heit und Teuerung vielfach wieder verwendet.
Insbesondere werden dieselben Amschläge mit der
gleichen Adresse noch einmal verschickt . Das
Reichspostamk hak jetzt auch erlaubt, gewöhnliche
Briefsendungen zu befördern, auf deren Um¬
schlägen die erste Aufschrift durch eine neue erseht
ist . Die alte Aufschrift muß sorgfältig durchkreuzt
oder dnrchflrichensein. Die zweite Aufschrift muß >
deutlich und so eingerichtet werden, daß die
Siempelabdrücke, postdiensiliche Vermerke und
Freimarken nicht beeinträchtigt werden.

—- Zufolge Paplermangsls erschien die letzte
Nummer der . Bramscher Nachrichten" auf Pack¬
papier gedruckt.

FZ Goldenstedt, 9. Okk. Auf Antrag des Ge-
neindevorstandes wird hier am Nächsten Sonntag
»er Westfälische Bauernverein eine
Versammlung abhalken. Herr Oberinspektor
s ch l a t k m .a n n - Oldenburg wird Aufklärung
;eben über das neue Umsatzfleuergesetz und andere
sichtige Sieuergesetze, insbesondere auch Winke
md Ratschläge erteilen über das in Aussicht
kehende Erbschafkssteuergesetz von Eltern auf
Binder. Diese Gesetze greifen in das wirkschafk-
iche Leben empfindlichein, so daß eine gründliche
Aussprache nötig ist, um sich vor Schaden zu
chützen . Bei dieser Gelegenheit wird Herr Haupk-
ehrer Denis - Vechta einen Lichtbildervortrag
-alten über «Kriegsnok in deutschen Länden durch
»rei Jahrhunderte . Auch dieser Vortrag ist in
»er heutigen Zeit sehr am Platze . Ein reger Be¬
uch dieser Versammlung auch von den umliegen-
>en Gemeinden und von Damen ist sehr zu Mün¬
chenund zu erwarten und wurde deshalb für diese
Versammlung der große Hinnersjche Saal be-

Esten k. O„ 9. Okt . Lehrerin Schn,»mann aus Damme, bislang zur Berkren,n"Augustfehn, ist mit der Verwaltung der Nn? "
Klasse in Bevern beauftragt worden.

"Mi-
Cloppenburg, 10. Okk . Die Anki ° -rung und Verarbeitung von Gek r » , ?sowie dis Abholung der Erzeugnisse daraus iir,den Mühlenbekrieben ün Sonn - und gelebD"Feiertagen -sowie zur Nachtzeit verboten.

^
Nachtzeit gilt bis auf weiteres die Zeit von » n?abends bis 6 Ahr morgens. " Ahr
^ // Cloppenburg 9. Okt . Lehrerin Hak » »»Warnstedt ist beurlaubt . Mit der VerwaltungWarnstedt « Schule ist vom Beginn desHalbjahres an der vom Militär entlaffene 8 »«,'amkskandidak Pölking aus Südlohne beÄkragt worden.

* Cloppenburg, 9. Okk. Frauen aus de»,Industriegebiet, welche hier Obst, Kartoffeln nsMgehamstert hatten , wurden von der Ern.darmerie ihre Schätze abgenommen. Kun n»,Abfahrt des Zuges ergriffen am Bahnhof stehendeFeldgraue die Säcke mit den Waren und bwchktzndieselben den Frauen in ihr Abteik Der Wacht.Meister machte ein sehr verdutztes, die Frauen ä»sehr freudiges Gesicht.

kdres -Tskel.
Es wurden ausgezeichnet:

Mit dem Eisernen Kreuz 1 . Klaff«
Ober- Skeuermannsmaak Joh. Ebbers, Bärbel.

Mit dem Eisernen Krenz 2. Klaff«
Schütze Fritz Schilling, Bürgerfeld«Mus «. Hch . Frey , Wardenburg;
Fahrer E. AhlerS, Osternburg:
Musk . W . Möller , Resthausen:
Ldstm . Leonh. Wempe, Höltinghausen;
Funker H. Linnsmann , Delmenhorst;
Hornist E. Müller » Delmenhorst:
Krankenträger O. Gürkh» Delmenhorst.

Mit dem Frledrich -August-Kreuz 1 . Misst:
Sefr . Gerh. Hoopts, Osternburg.

Befördert wurden:
zum Akffz . Res . Jos. Lindemann, Borringhausew
zum Serg . Atffz. Fritz Meyer » Berringhausen,
zum Bizefeldw . Atfft . Wilh . Gr . Riekfeld, Emstek

Den Heldentod « Men:
Dragoner H. Lanfermann , Beverbruch:
Musk . Frz . Wessel, Garrel;
Jäger Bernh . Ruxoll, Schwege;
lllffz . Gg. Kram« , Wulfenau;
Drag . Gerh . Schnieders » Dinklage;
Torpedo -Oberheizer F . Strunk , Dinklage;
Musk . Aug. Bnllerrnana , Bokel b. Cappeln,)

M du Msm mr rem MimI
cN Oldenburg » 10 . Okt.

s—) Me welkere Verhandlung !m Rüdebusch
Prozeß ist auf Dienstag , den 29 . Oktober, vor¬
mittags 9l4 Ahr, onberaumk. Es sind dazu mehs
rere Zeugen und ein Sachverständiger geladen.

(—) Die Arbeiten zum Bau eines Amlauf
grabens von der Hunte nach dem OsternburgHKanal in der Gegend der Badeanstalten , den des
Landtag bewilligte, wurden in Angriff genommen
Dadurch soll die Wassersnot der weiteren AM
gegen- der Stadt behoben werden.

(—) Die Grippe . Auf Anfrage erhalten dk
«N . f. St . u . L " von maßgebender Stelle übel
dis jetzige Epidemie folgende Auskunst : Es han¬
delt sich um eine Grippe - (Influenza -) Epidemie»wie sie schon im Juli hier herrschte, und die bisher
noch nicht ganz erloschenwar . Seit zehn bis zwölf
Tagen ist sie hier mit großer Heftigkeit aus¬
getreten und hak die bürgerliche und Milikär-
bevölkerung ergriffen. Dasselbe war schon vor¬
her in benachbarten Gegenden (im Osnabrückschen
sowie im Artlande ) beobachtet worden. Zumeist
werden jugendliche Personen von der Krankheit
befallen; in der Garnison sind es vorzugsweise
neu eingestellte Rekruten . Wie auch bei früheren
Grippe - Epidemien und -Pandemien werden in
manchen Fällen die Lungen in Mitleidenschaft
gezogen , und es entsteht Lungenentzündung, dir
bekanntlich häufig zum Tode führt . Auch in der
hiesigen Garnison sind leider eine Anzahl solcher
Todesfälle (etwa 30) vorgekommen, fast ausschi-
von Rekruten . Die hier umlaufenden Gerückte,
daß es sich um eine andere Krankheit handle, sind
durchaus unbegründet. Es ist selbstverständlich,
daß von den Militärbehörden alles geschehen ist
und auch fernerhin geschieht , was zur Bekamp'
fung der Seuche erforderlich und geeignet ist. Nach
Ansicht der Truppenärzte hak die Krankheit ihren
Höhepunkt bereits überschritten.

d. Eine männliche Lerche wurde hier am Diens¬
tag in der Hunte vorgefunden. Sie war bekleidet
mit langen Stiefeln und blauem Arbeikerzeug. Die
Hände waren der Leiche hinken auf dem Rücken
Zusammengebunden mit festen Schnüren . Naw
dem Befund ist anzunehmen, daß der Mann ge¬tötet und die Leiche ins Wasser versenkt wurde,
um das Verbrechen zu vertuschen. Die Leick-
zeigte schon starke Svuren von Verwesung vno
hak sich offensichtlich längere Zeit im Master,be¬
funden. Sie wurde dem Leichenhause zugesuyn-
Bisher konnte über die Hingehörigkeit der Leick
Zuverlässiges nicht ermittelt werden. (Nach »»
«R . " lauten die bei der Leiche aufgefundelie
Papiere auf den Namen Peter Holthusen, Biey'
Händler aus Lastrup. D . Red .) . . .d. Me hiesige Lehrerschaft hak gestern an U
Schuljugend und ihre Eltern in der ganzen Stao
gemeinde Flugblätter verteilen lassen , in den
auf das verderbliche Vorgehen unserer <5e>« ,,
hingewiesen wird, um die Widerstandskral
Deutschlands zu lähmen. Die Lehrerschaft nck
an die Schuljugend und ihre Eikern die ern,
Mahnung , auch in diesen schwerenTagen seit .u-
treu zum Vaterlands zu stehen und den bösariM
Einflüsterungen - er Feinde keinen Glauben -



Das Flugblatt hak hier allgemein lehr

°Ä «s!e1chnung. Dem Oberleutnant d . Res.
^ mÄessor Ahlhorn ist das Kreuz der

Adlung ll. ^ grdsns von Zohenzoliern mit
MN verlieben.
b^ ÄM «stfehn, 9 . OK!. Nachdem der Haupt-

^ Klümper an der katholischen Voius-
-s, Auaustsehn vom Heeresdienst entlassen

l-h"^ ,
'
vimmt er mit Beginn des Wintersemesters

isb ^ seinen Dienst in der Schule Augustfehn.

yemste Nachrichten.
VeMcher Tagesbericht.
zvW . G r o s; e s Hauptquartier,

10. Oktober. (Drahtb.)
Veskttcher Kriegsschauplatz.

Wf dem Scklachffelde zwischen Cambmi und
, , gaeykln nahmen wir rückwärtige Stellungen
A Lamörai wurde von uns geräumt . Durch er¬
reiche , von Panzerwagen unterstützte Gegen-
Mfe . die uns am Abend des S. Oktober südösi.

M von Lmnbrai wieder in den Besitz von Serau-
MttS und die Höhen beiderseits von Esnes brach¬
en. haben in erster Linie bayrische und rheinische
«eaiinenler, sowie Gruppen der deutschen Jäger-
Mionen die Lsslöiung vom Gegner wesentlich
erleichtert, llm Lause des gestrigen Tages ist der
Md beiderseits der Römerstraße in Richtung
ke Lhakeau mit starken Kräften gefolgt . Unsere
vorlruppen wehrten seine ln Verbindung mit
Mzerwagsn eingesetzte Kavallerie ab . Vor stär¬
kerer Infanterie wickln sie schrittweise kämpfend
eus ihre neue Stellung aus . Am Abend stand der

Erohherzoglich Oldenburgische
Direktion der Strafanstalten.

Vechta i . O ., den 7 . Okiober 1918.
Die Strafanstalten kaufen Steckrüben , Wurzeln

md Kürbis . Angebot an das Zwangsarbeitshaus,
Kürbis an das Weibergefängnis.

_ _ Roth.

;d c' Linie Derkry —Dassigny —Do-
'L .N.

In l - r " " - .7 . rrurden feindliche Teilan-
grUe l e-'

. ,. wil -̂ von § t . Etienne abgewiesen.
Zwischen den Arqonnerr und dem Rücken von
Ornes brach der Amerikaner , üm östlichen Maas¬
user in Verbindung mit Franzosen erneut zu ein¬
heitlichem Angriff vor . Am Rande der Argon-
nen scheiterten sie unter schweren Verlusten für den
Gegner . Eornay , in das der Feind eindrang,
wurde wieder genommen . Der Hauptstotz der
zwischen Aisne und Maas geführten Angriffe war
gegen Sommeauce und Romagne gerichtet . Beide
Orte blieben nach wechfetvollem Kampf in unserer
Hand . Den über Romagne und östlich davon bis
Cunel vorgedrungenen Feind warfen badische Re-

menker zurück . Auf dem östlichen Maasuser
ugen wir den Feind bei und östlich von Sivry
und nahmen Sivry , das vorübergehend ver¬

loren ging , wieder . Nordwestlich und östlich Deau-
monl ist der Ansturm - es Gegners vor den Linien
österreich -ungarischer Jäger und rheinischer Re¬
gimenter gescheitert.

Der Erste Generalguarliermeister : Ludendorff.

enn dieses ist der Freie » ei ( ge-
Pflicht : Das Reich zu schirmen,
das sie selbst beschirmt.

Schiller.
Erfüllet diese Pflicht!
Zeichner die Viru irre!

Dis AMiSVteK mit Mlssns
AMWsrt erNVersLmrös ^ ?

TO Rotterdam , 10 . Okt . (Drahtb .) Reuter mel¬
det : Die englische Regierung hat den Text von
Wilsons Antwort empfangen . Von maßgeben¬
der Seite wird versichext , daß die Antwort sich
genau mit den Ansichten aller Alliierten decke.

Reuter veröffentlicht Aeußsrungen der Presse,
die , wie er sagt , in ihrer Gesamtheit mit Wilson
übereinstimmen und betont , daß die Antwort auf
Wilsons Note Deutschland auf die Probe stellen
werde . .

Die Beratungen Liber die ,
Hentsche AntWsrL»

TU Berlin , 10 . Okt . (Drahtb .) Obwohl bereits
gestern mit der Beratung der Antwort an Wil¬
son begonnen wurde , wird es kaum vor morgen
möglich sein , sie zu formulieren . Der authentische
Text der Wilsonschsn Note hkt gestern abend bei
dZn Beratungen der Regierung noch nicht Vorge¬
legen . Er ist erst später eingetroffen . Er deckt
sich übrigens mit dem schon vorher aus Holland
übermittelten Text . Die eigentlichen Beratungen
über die Formulierung der Antwort an Wilson
haben heute vormittag begonnen . Sie werden
ein bis zwei Tage in Anspruch nehmen . Der
Reichstag wird voraussichtlich erst Mitte nächster
Woche eine Vollsitzung abhalten.
Amerika will Rußland von den Bolschewik

befreien.
TV Stockholm , 10 . Okt . (Drahtb .) Der Kor¬

respondent der TO . erfährt : Der Vertreter der
Vereinigten Staaten in Sibirien , Graves hielt in
Wladiwostok eine Konferenz ab , an der sich auch

die Befehlshaber der spanischen , französischen , so¬
wie der tschecho-sowakischen Truppen beteiligten.
Der Vertreter Amerikas erklärte den An¬
wesenden , daß Amerika gegen die Bolschewik ! sehr
strenge Maßnahmen ergreifen werde , da der

Terrorismus nicht Nachlasse , sondern sich immer
weiter ausbreite . Amerika werde kein Geld und
kein Menschenmaterial scheuen , um das Volk vom
Bolschewikijoch zu retten.

Anschlag auf den französischen Vertreter in
Sibirien.

TO Stockholm , 10 . Okt . (Drahtb .) Auf den fran¬
zösischen Vertreter in Sibirien , Segnault , der sich
Berichten aus Wladiwostok zufolge auf dem Wege
nach Mittelsibirien befindet , ist ein Anschlag ver¬
übt worden . Ein Volschewikifanatiker schoß auf
Regnault , ohne ihn zu treffen . Der Attentäter
wurde verhaftet . Der Anschlag wurde in dem
Augenblick verübt , als Regnault sich in Beglei¬
tung eines hohen Offiziers zum Bahnhof begab.
Einigung zwischen den deutschen Partei « !

Oesterreichs.
TO Wien , 10 . Okt . (Drahtb .) Bei den gemein¬

samen Besprechungen der drei großen Gruppen
des Abgeordnetenhauses wurde zwischen den
Christlichsozialen , den Deutschnationalen und den
Deutsch -Sozialdemokraten eine völlige Einigkeit
in allen Punkten erzielt . Die Christlichsozialen
hatten eine , von den Sozialdemokraten etwas ab¬
weichende Resolution eingebracht . Weitere Schritte
sollen erst erfolgen , wenn die politischen Ereignisse
auch die Deutschen Oesterreichs zur Aktion auf-
rufen werden. _ _

-
Druck und Verlag : Vechtaer Druckerei und Verlag,
G . m b. k . (St. Sommerfeld , Verleger ) , Bechta.
Verantwortlicher Schriftleiter : G . Thole , Vechta.
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im Hinner 'schen Saale . K
Tagesordnung:

1 Ueber das Umsatzsteuergesetz und die wichtig¬
sten Steuergesetze.
Referent : C. Schlattmann , Oldenburg,

k. Kriegsnot in deutschem Lande durch 3 Jahr¬
hunderte. Vortrag mit Lichtbildern.
Referent : Herr Lehrer Denis , Vechta.

L. Verschiedenes.
Zu dieser Versammlung sind alle Mitglieder , die

Landwirteund Freunde der Landwirtschaft , auch die
Damen freundlichst eingeladen.
Der Vorstand d . westf . Bauernvereins.
Der Gemeindevorstand Goldenstedt

MmMüSs ÜSMK.
blwber .

^ "^ halbiahr beginnt Donnerstag , 24

Uptmoor , Rektor.

Roggen-Abnahme
auf Bahnhof Langförden

. Montag, dem 14 . Oktober , nachmittags von
Uhr . Anmeldungen erbeten.

Jos. Baske.

Kartoffel -Abnahme
Vahnhof Langförden

1- 8 dem 18. Oktober , nachmittags von
Anmeldungen erbeten.

Jos. Baske.
^ Mag , den 15 . und Mittwoch , den

d. M. Abnahme aller Posten

ra

^ Ugen.

Höchstpreisen am Bahnhof Schneidertrug.
^ auch jedes Quantum

RiLZMs

^ Utmelstelle für Obst und Gemüse von
Wendeln, Schneidertrug.

"«« düngen erbeten.

r, Vechta u. Schneidekrrug.

MOU-MMM
am Montag, dem 14 . und Dienstag,
dem 15. Okt. Anmeldung erbeten bis
Sonntag Mittag.

Dinklage. Ostendorf.

V» ckÄ -N8l, '
MrellMrMMs
am Donnerstag, dem 16. und Frei¬
tag, dem 11 . Oktober , von 9—8 Uhr
am Bahnhof Goldenstedt.
Goldenstedt. V. SchLarmmm.

zur sofortigen Abnahme zu kaufen gesucht.

Genossenschafts-Häckselschneiderei,
Goldenstedt.

Erste VL,aat von

- am Lager.

Wlisl ?Ä !! M 8SSilW»
trifft ein.

Cenossenschasts-Häckselschneiderei,
Goldenstedt.

Verkaufe zum Abbruch,
weil Kriegsinvalide , eine neue , 1914 erbaute

8 OZLSAMS
aus Fachwerk , Grundholz Eichen , mit Falzziegeln
gedeckt , 11 X 10 Meter groß.

Hausstette i . O . Georg Schlotmann.

RaiiLLt , Aal » ,
OlrlorILalLULU

st stets am Lager . Füllsäcke sind m '
ttznbringen.

Vechta und Schneiderkrug.
N . ZekrvrZor.

ZUmM -Verkauf.
Am Dienstag , dem 15. Okt . 1918 , nachm.

L Uhr , laßt Kötter Frz . Vöckmann in Kroge
bei Lohne im Hause des Wirts H. Kirchhofs
in Kroge wegen anderweitigen Ankaufs seine
daselbst belegend KöLterei , bestehend aus:
4 lra Ackerland, 1 La 76 ar Wiesen,
nebst großen Wohn- und Wirtschafts¬

gebäuden und Stallungen,
zum zweiten Male öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist zum Verkauf aufsetzen. Wenn an¬
nehmbar geboten wird , erfolgt Zuschlag sofort.

Käufer ladet ein
Lohne , Oktober 1918.

H. Vurhorst , Auktionator.

Am Mittwoch , dem 16 . Oktober d . Z .,
nachmittags 3 Uhr , läßt Lös . Stratmann in Süd¬
lohne seine sogenannte

StLsgsr'sÄS fföttsrsi
v. d. Moore (groß 80 Schesfelsaat in Ackerland,
Wiesen und Moor ) im Hause des Wirts Franz
Wilke in Lohns öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist zum zweiten Male zum Verkauf aussetzen.

Das Ackerland liegt in einem Komplex und sind
die Gebäude . Wohnhaus usw . in gutem Zustande.

Die Besitzung kann sehr empfohlen werden und
ladet Käufer siceundllchst ein.

H. Vurhorst , Aukt.
Lohne , Oktober 1918 . ,

Suche sofort

IS Arbeiter
für Tag - und Nachtschicht gegen hohen Lohn.

Holzschühfabrik
Hemr. Tepe, Dinklage.

Suche für meinen Haus¬
halt (2 Personen ) ein bra¬
ves , zuverlässiges

Mädchen
für alle vorkommenden
Arbeiten zu sofort oder
später.
Frau Gustav Broikhage»

Cloppenburg,
Eschstraße 3.

Jüngeres

Mädchen
für Hausarbeit , kinderlieb,
für sofort oder später ge¬
sucht.

Aug.
'
Funke,

Manufaktur - L Modewar .,
Trvistringen.

limr-ilsst-MIli Ü.- 8.
Lkuviu « » LL.

Gesucht Per sofort,
evtl . 1 . Nov . erfah¬
rene gebildete , kathol.

^ mäel 'Mr 'iner 'ill
aus guter Familie,
bei 5 kl . Kindern.

Bild und Zeugnis¬
abschriften erbeten an

> ^ ZrauA . Cloppenburg,!
A Hamburg , K
^ Gr . Fontenay 12 . A

v .)

G Statt RartEN. G
Z Maria Vöckmann 8
8 '

Gottfried Lamplng s
G ' VerLobLs. G

Vestrup» im Oktober 1918.

A Don Gratulationsbesuchen bitten wir

A ) der ernsten Zeit entsprechend absehen zu

W wollen.

^LandWirte
keine

Veleuchtungsnot!
lleberall sosott Licht d.

unsere unverw . Hand! . , da¬
bei billigen , hellbrennenden

MMlMW.
Liefer . schnell, a. Wunsch
auch Brenn -Material.

V-rlitz L C».,
Hilden

lkainit, Ua» §r"
SHIorkattum 53°
ist am Lager vorrätig.

Jos. Warnking,
Vechta.

liefert die
Schlotzdrogerie

Otto Hoffmann,
Diepholz.

Suche zum 1 . Novem¬
ber einen ordentlichen , kathl.

Zungen
von 15— 17 Jahren als
KlernknechL.

Aug . Lhedsring,
Ramsloh i. O.

Suche auf sofort einen

Schuhmacher-
gesellen

gegen dauernde Arbeit und
hohen Lohn.
Kl . Evsrs , Schuhmacher¬

meister , Dinklage.

Verloren
am Freitag , dem 4 . d . M.
auf dem Wege von Schnei¬
derkrug nach Erlte eine
braune Handtasche mit
Inhalt . Abzugeben gegen
Belohnung bei

Zeller v . Buchholz»
Erlte.

Entlaufen
ein mittelgroßer , deutscher
Schäferhund, auf den
Namen Max hörend , Farbe
schwarz, mit gelbbraunen
Beinen . Wiederbringer
erhält Belohnung , everttl.
erbitte sofort Nachricht.

Müller Wehsbrink,
Dinklage,

Telefon l3.

Von der Landw .-Kammer
anerkannte

SaalkartoMn
(Rode Star , Modrows
Industrie ) hat abzugeben.

Friedr. Sandkuhl,
Lüerte , Statt . Düngstrup.

Komme am Freitag»
dem 11 . d. Mts . mit

nach Vechta , Marktplatz.

KoLZSs , .
Westerbakum.

Alle diejenigen,
welche Kohlen beanspru¬
chen können zum Damps-
drescher , wollen sich in
den ersten Tagen bei
mir melden.

'Kohlenhandlung,
Dinklage.

Habe 8 Stück beste, 8
Wochen alte

Hertel
zu verkaufen.
Pächter Eerh . Lohmann,

Ihorst Lei Holdorf.

Habe . 10 Stück 7 Wo¬
chen alte

Ferkel
zu verkaufen.

Lnton Kollhosf,
Vokern bei Lohne.

Erhalte morgen 2 La¬
dungen

Mi 420!
10-

wovon täglich abgeholt
werden kann.

Zos. Warnking,
Vechta.

KiWWlM
(Cellulose ) , hübsche dunkle
Muster , gepunkt u . gestreift
gewöhn ! , weit a St . 6 .75 M
extra weit , a „ 9 .80 ^
mit Träger a „ 10 .80 „
versendet Pr . Nachnahme
so lange Vorrat reicht
Versandgssch . W . Plath»

Itzehoe i . H.
(vorm . Ä . Messen WroH

Tägl . Isl u zu verdienen.
bis >0 >« im Prosp . JohX

Schultz , Adressenverlag,
Cöln 247.

TramMer
mit u . ohne Pho¬
tographie werden
in kürzester Zeit
geschmackvoll an-
geferttgt von der



4 '? 6

Vechta.
Montag , den 14. Oktober

Stadtmagistrat.

Senieincke vrternburg.
Ausgabe von Wurzeln u . Steckrüben
in kleinen Mengen am : Sonnabend , dem 12. ds.
Mts ., vormittags von 8—11 Uhr nnd nachmittags
von 2—5 Uhr bei Frohne. Gutscheine sind im
Kartenbüro zu haben.

NosenVohm.

Im Aufträge der Erben des Eigners B. Hollahin Felde bei Essen werde ich am

MM Sem1t. MM,
vormittags IS Uhr anfangend,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen:
2 junge, frommArbeitspferde,

(große Russen , eins tragend),
2 Milchkühe, ,Rind,
l Bullen, l '/- s°«r »»,
, AnhküIb, ^ D!»M - -l,,
1 Jagdhund,
2 Ackerwagen mit langen u . kurzen
Geschirren , 1 Jagdwagen , 2 Pferde¬
geschirre, 1 besseres Geschirr, Reepe,
Ketten usw ., 1 neue Mähmaschine mit
Handablage , 1 Querdreschmaschine mit
Göpel , 1 Staubmühle , 1 Häckselma¬
schine, 1 Rübenschneider , 1 Schwing¬
flug , 1 8 -Egge , 1 Pflug mit Gestell,
1 Schweineka

'
sten, Zuber , Harken , For¬

ken rc., 1 Hobelbank , 1 Dezimalwage
mit Gewichten , 1 Häckselkiste , 1 Man¬
telkessel, 3 Milchkannen , 1 Vutterkarne,
1 Schnippelmühle , 4 Tische, 20 Stühle,
2 Kleiderschränke , 1 Anrichte mit Glas¬
türen , 1 neue Kochmaschine, 1 Ofen,
1 Küchenschrank, 5 eichene Kisten und
Koffer , 1 gr . Spiegel , 8 Bilder , eine
Bettstelle , 1 Wanduhr , 2 gereinigte
Betten , Bettwäsche rc. , sämtliche Haus¬
und Küchengeräte rc.

Es wird mit dem Verkauf der Haushaltungssachen
begonnen , mit dem Vieh um 2 Uhr.

Im Anschluß wird
1 Stall zum Abbruch - MD

8 Mir . lang, 3 Meter breit , aus Federdielengebaut
und 4 Echroeinetröge, bei der Mastanstaltaus Felde,
verkauft.

Käufer ladet freundlichst ei»
Elsen, 7. Oktober 1918.

V . VZS ! LrrLAMrr,
amtl. Auktionator.

Todes-Anzeige.

^ LLLWU
an der Bahn.

Goldenstedt . Gen . -Häckselschnsrderer.

Todes -Anzeige.

Todes -Anzeige.

Dem Herrn über Leben und Tod hat es
in feinem unerforschlichen Ratschlüsse ge¬
fallen, heute morgen S Uhr, meine irmigst-
geliebte Frau , meiner 4 kleinen Kinder
treusorgende Mutter » unsere gute Tochter,
Schwiegertochter, Schwester, Schwägerin
und Tante , die Ehefrau

Hemm KkWM
Amalia , Rosa, geh . Honkomp,

zu sich in die Ewigkeit zu nehmen.
Sie starb im blühenden Alter von 28 §

Jahren nach längerer Krankheit, wohlvor-
bereitet durch den Empfang der hl. Sterbe - !

Sakramente , sanft in Gottes heil. Willen.
Um ein andächtiges Gebet für die teure-

Verstorbene bitten
Der trauernde Gälte

Hermann Lampers nebst Kindern und
Angehörigen.

Ihorst , den 9. Oktober 1918.

Die Beerdigung findet statt am Diens-
! tag , 15 . Oktober, morgens 9Z4 Uhr in
s H o l d o r f.

Sollte Jemand aus Versehen keine be-
I sondere Nachricht erhalten haben, so bit¬
ten wir diese als solche ansehen zu wollen.

Todes -Anzeige.

V
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,

meine innigstgeliebte Frau , meiner beiden
Kinder treusorgende Mutter , unsere liebe!
Tochter, unsere gute Schwester und Schwä¬
gerin

die Ehefrau

Ernst Zahn
Rosa geb . Ostendorf

zu sich in die Ewigkeit zu nehmen. Sie
starb nach kurzer, heftiger Krankheit, ver¬
sehen mit den heil . Sterbesakramenten , er¬
geben in Gottes heil. Willen, im Alter von
28 Jahren.

Um ein frommes Gebet für die liebe
Verstorbene bitten.

Der trauernde Gatte
nebst Lindern und Angehörigen.

Lohne, Haida (Böhmen), und Westlich.
Kriegsschauplatz, den 9. Oktober 1918.

Gott dem Allmächtigen hat es gefal¬
len, gestern nachmittag im Krankenhause!

s zu Vechta meinen lieben Baker

! nach kurzer Krankheit im 74 . Lebensjahre , ^
versehen mit den hl. Sterbesakramenten,

, zu sich in die Ewigkeit zu nehmen.
Um stille Teilnahme und um ein andäch-

tiges Gebet für den teuren Verstorbenen,
bitten

Die trauernden Angehörigen.
Bakum , den v. Oktober 1918.

Die Beerdigung findet statt am Montag,
morg »>ns 10 Uhr in Bakum, wozu
freundlichst eingeladen wird.

Sc .llte jemand aus Versehen keine be¬
sondere Nachricht erhalten haben, so bit-

wir diese als solche ansehen zu wollen.ten

Die Beerdigung findet statt am Sonn¬
abend, dem 12 . Oktober, morgens Uhr.

Sollte jemand aus Versehen keine be¬
sondere Nachricht erhalten haben, so bit¬
ten wir diese als solche ansehen zu wollen.

Todes Anzeige.

! Heute morgen 8 ^ Uhr verschied plötzlich
und unerwartet nach nur 3tägiger Krank¬
heit unser lieber, hoffnungsvoller Sohn,

^unser lieber, guter Bruder

Paul Dietzel
im Alter von 18 Jahren , 7 Monaten.

Diese Trauernachricht allen Freunden!
zund Bekannten mit der Bitte , des lieben j
Verstorbenen im Gebete gedenken zu

>wollen.
Stendal , 9. Oktober 1918.

Familie L. Ließet.

Ganz unerwartet erhielten wir die trau¬
rige Nachricht, Laß mein innigstgeliebter
Sohn , unser herzensguter Bruder,

- er Longreganist und Musketier

Zranz Lohmaim
im blühenden Alter von 18 Jahren nach

^
kurzer, heftiger Krankheit, versehen m .t
den heil. Sterbesakramenten , von dieser
Erde hinwegging. Erst vor wenigen Ta¬
gen zum Heeresdienst einberufen, opfer.e
er sein junges Leben dem Vaterlande . Er
starb im Rsservelazarett 2 zu Oldenburg.

Um ein andächtiges Gebet für den liwen !
Verstorbenen bitten
Der trauernde Vater n. die Geschwister.

Lohne, den 8 . Oktober 1918.

Das Seelenamt zu Lohne findet statt am
19 . Oktober, morgens 8 Uhr, zu Skeinfeld
am 16. Oktober,, morg . 5 Min . vor 8 Uhr.

Todes -Anzeigo.

Gott dem Allmächtigen hat esam Mittwoch unfern innigstgeiiebtenimd herzensgutenBruder, den ^ohn

Sodalen

Todes -Anzeige.

Nach Gottes unsrforschlichemRatschlüsse
verschied heute nach kurzer, heftiger Krank¬
heit unsere innigstgeliebte, einzige Toch¬
ter, unsere teure Schwester

im 9. Lebensjahre nach dem Empfang der
ersten hl. Kommunion und den übrigen
Sterbesakramenten.

Um ein Gebet für die liebe Verstorbene
bitten

Die trauernden Angehörigen.
Zeller Gerh. Raks und Iran Anna!

geb. Freese, nebst Lindern.
Bühren bei Schneiderkrug , 9 . Okt. 1918.

W Beerdigung in Bühren am Montag , 14.
W Oktober, morgens 10 Uhr.

Todes -Anzeige.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,
heute morgen 9 Uhr meinen lieben Mann,
unfern herzensguten Vater , Schwiegerva¬
ter, Großvater , Bruder und Onkel , den

Kötter

ömr . Re
zu sich in die Ewigkeit zu nehmen.

Cr starb nach kurzer, heftiger Krankheit,
wohlvorbereitet durch einen frommen Le¬
benswandel und mehrmals gestärkt durch ^den Empfang der heil. Sterbesakramente , ^
im Alter von 65 Jahren . W

Dies zeigen tiefbetrübt an mit der Bitte ^
um ein andächtiges Gebet für den lieben
Verstorbenen.

Die trauernde Gattin
nebst Kindern und Angehörigen.

Holdors. den 9. Oktober 1918.

nn Res^-Jnfanterie-Regt. 79
zu sich in die Ewigkeit zu nehmen.

Erft am 23. Septbr. d . Js . zur Fahneberufen , erkrankte er bereits in den erstenTagen nach seinem Dienstantrittan der Gripp-Er starb wohlvorbereitet nnd versehen mitden HI. Sterbesakramentenim Reserde-LmmM
L Oldenburg, im blühenden Alter von 18
Jahren.

Um ein andächtiges Gebet für den teuren
Verstorbenen bitten

Die trauernden Eltern
und Geschwister.

Ellenstedt, den 10.. Oktober 1918.

Die Beerdigungfindet am Samstag, dem
12 . Oktober , vormittags 9' /- Uhr in Golden¬
stedt statt , wozu Verwandte, Bekannte und
Freunde eingeladen werden.

j Nun schlaf wohl, du guter Jüngling,Denn früh hat dich Jesus , dein bester Freund,
, Mit all seinen seligen Geistern
Im Himmel dort oben vereint.

Todes -Anzeige.

Ganz unerwartet erhielten wir die trau¬
rige Nachricht , daß unser lieber , hoffnungs¬voller, guter Sohn und Bruder, der

Musketier

Joseph Nipper
Inhaber des Eisernen und des Friedrich-

August -Kreuzes
am 80. September 1918 im 20. Lebensjahresin den schweren Westfrontkämpfen den Helden-
tod erlitten hat.

Um ein andächtiges Gebet bitten
Die lrnueraäen HnZekönZon.

Bakum, Sokohlka , Westerbakum , Vestrup, i
Stemfeld, Dinklage , Rüstringenund Rüschen¬
dorf, den 9. Oktober 1918.

Das feierliche Seelenamt findet statt in
der Pfarrkirchezu Bakum am Dienstag, dem i
15. Oktober , morgens '/i vor 8 Uhr, wozus
hiermit Verwandte und Bekannte eingeladens
werden. 1

Todes -Anzeige.

Die Beerdigung findet statt am Sams¬
tag , morg . SV? Uhr in Holdorf. wozu
Verwandte , Freunde und Bekannte einge-

! laden werden.

Gott dem Allmächtigen hat es in seinem ^
unerforschlichenRatschlüsse gefallen, Heu» ,
morgen ^ vor 3 Uhr meine liebe Schwe' i
ster und Schwägerin , unsere gute Tante s

WW KmlM W
ZU sich in die Ewigkeit zu nehmen.

Sie starb unerwartet , jedoch versehe >
mit den hl. Sterbesakramenten » im Kra -

kenhause zu Vechta. .
Wir bitten, der teuren Verstorbenenl s

Gebete zu gedenken.
Die trauernden Angehörigen.

Vechta, Norddöllen. Cloppenburg. Set s
gien, 10. Oktober 1918.

Die Beerdigung findet statt in V i s b e
k^ ^

am Samstag , 12. Oktober, morgens ^ s
Uhr.
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